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Krise?
Nein, ein Beben!

Krise, Krise, Krise – man kann es, man mag es bald nicht mehr hören und

lesen. Jedes Mal, wenn man in die Zeitung sieht, gehen trotz Rettungspake-

ten wieder Arbeitsplätze verloren, melden Unternehmen Insolvenz an. Da

hilft es auch nicht, nicht mehr in die Zeitung zu sehen (das würde den Zei-

tungen in ihrer Krise auch wiederum nicht helfen). Und aufgrund der welt-

weiten Investitionszurückhaltung in der Branche melden die Druckmaschi-

nenhersteller Umsatzrückgänge und ähnliche düstere Zahlen. Dabei sind die

Probleme des Maschinenbaus nur ein Teil des Dramas. Längst ist die Krise

auch bei den Druckereikunden, denWerbeagenturen und damit auch bei den

Druckereien angekommen.

Doch das, was als Finanz- undWirtschaftskrise daherkommt, ist in Wahrheit

nur der Auslöser für ein Beben in der Medienbranche, bei dem vermutlich

kein Stein mehr auf dem anderen bleiben wird. Diese Krise beschleunigt Ent-

wicklungen, die so oder so auf die Branche zugekommen wären. Denn in

Wahrheit sind es strukturelle Probleme der Branche, die früher oder später

ohnehin zur Explosion gekommen wären. Und es sind beileibe nicht nur die

Tageszeitungen und Zeitschriften, die nun neue Umsatzquellen erschließen

müssen, weil die Einnahmen aus Werbung und Vertrieb in Zukunft nicht

mehr ausreichen. Die Krise wirkt als Beschleuniger und erhöht den Druck,

die bisherigen Geschäftsmodelle zu überdenken und in Frage zu stellen.

Ganz ohne Frage ist die gesamte Medienwelt, die Kommunikation, die Wer-

bung und die Druckindustrie reif für Veränderungen. Seit Jahren wird bereits

darüber diskutiert, seit Jahren wissen wir, dass mehr Individualisierung ein

Mega-Trend ist. Doch es hat sich nur marginal etwas bewegt. Wahrschein-

lich, weil es unbequem war, sich mit der Thamatik intensiver zu beschäfti-

gen. Jetzt bietet sich die Chance, die Zukunft aktiv zu gestalten und neue

Drucksachen mit neuen Werten zu entwickeln. Printprodukte, die etwas be-

wegen und beim Konsumenten etwas auslösen. Und das ist mit alten Lösun-

gen nicht zu stemmen.
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